
 

 

 

TOP 1: Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der SP‐Sprecher Jos Schaefer‐Rolffs (Lili) eröffnet um 18:15 Uhr die 4. Sitzung des 44. Studierendenpar‐
laments. Das Parlament ist mit 33 von 35 Parlamentarier*innen beschlussfähig. 
 
TOP 2: Genehmigung der Protokolle der letzten Sitzungen 
 
Das Protokoll der zweiten Sitzung wird bei 2 Enthaltungen und das Protokoll der dritten Sitzung bei 5 
Enthaltungen, jeweils ohne Änderungen, angenommen. 
 
TOP 3: Festlegung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 
 
TOP 4: Bericht der SP-Sprecherin und Anfragen 
 
Die Protokolle werden nun immer vor der darauffolgenden Sitzung online gestellt, bald soll es diesbezüg‐
lich ein Meinungsbild im SP geben. Jos Schaefer‐Rolffs berichtet, dass derzeit einige ehemalige SP‐
Mitglieder eine Bestätigung bezüglich ihrer Tätigkeit im SP möchten, falls also SP‐Mitglieder oder deren 
direkten Stellvertreter*innen eine Bestätigung möchten, sollen sie sich bei ihm melden.   
 
TOP 5: Bericht des AStA und Anfragen 
 
Die AStA‐Vorsitzende Laura Schlegel (GHG) berichtet, dass das erste Rektoratsgespräch sehr produktiv 
war, diese sollen nun monatlich stattfinden. Bei den N‐Gebäuden soll es bald neue Fahrradständer geben. 
Die UB und einige Fachbibliotheken möchten eine Sehbehinderten‐Software einrichten. Es gab ein Treffen 
mit dem Bochumer Baustadtrat, bei dem die Themen studentisches Wohnen, die Verkehrssituation, die 
Neugestaltung der Uni‐Brücke sowie das Konzept InnovationCity besprochen wurden. Das Studentenwerk 
aus Tunesien besuchte das Akafö und den AStA. Laura Schlegel hatte ebenfalls ein Treffen mit den univer‐
sitären und uni‐nahen feministischen Initiativen; die Kooperation soll ausgebaut werden. Das Referat für 
Hochschul‐ und Bildungspolitik hat eine Anfrage bezüglich der Rüstungsforschung an den Prorektor für 
Forschung gestellt. Außerdem arbeitet das Referat an einer möglichen Zivilklausel. Der PolDi läuft sehr 
erfolgreich und ist auch gut besucht. Beim Campusfest werden alle dazu aufgerufen auf ihre Gläser ein 
Pfand zu erheben. 
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TOP 6: Wahl einer stellvertretenden AStA-Vorsitzenden 
 
Marco Dorigo (Lili) tritt aus dem AStA‐Vorstand zurück. Die AStA‐Vorsitzende Laura Schlegel (GHG) 
schlägt Fabian Wisotzky (Lili) als Vorstandsmitglied vor. Er möchte auch Referent für Grund‐ und Frei‐
heitsrechte werden. Fabian Wisotzky stellt sich kurz vor: Er studiert im 8. Semester Philosophie und Ge‐
schichte, er konnte schon einige Erfahrung in der Linken Liste und verschiedenen Gremien sammeln. Er 
möchte Laura Schlegel auch in ihren organisatorischen Aufgaben unterstützen. 
Sebastian Marquardt (NAWI) fragt, wie Fabian Wisotzky zum Grundgesetz steht. Er ist der Meinung, dass 
das Grundgesetz als elementarer Bestandteil der Bundesrepublik akzeptiert werden müsse, allerdings an 
einigen Stellen Verbesserungen notwendig und möglich sind.  
Christopher Drzazga (RCDS) fragt, ob Fabian Wisotzky an Gott glaubt, gedient hat oder vorbestraft ist. Alle 
drei Fragen werden verneint. 
 
Es folgt die geheime Abstimmung. Auf Fabian Witsozky (Lili) entfallen 19 Stimmen, es gibt 13 Nein‐
Stimmen und  eine Enthaltung. Er ist somit gewählt worden und nimmt die Wahl an. 
 
TOP 7: Benennung von Referentinnen 
 
Laura schlägt Fabian Witsotzky (Lili) als Referent für Grund‐ und Freiheitsrechte sowie Phuong Thuy 
Nguyen (Lili) als Referentin für Kultur vor. Es werden beide mit 19 Ja‐Stimmen, 1 Nein‐Stimme und 13 
Enthaltungen benannt. 
 
TOP 8: 1. Lesung der Fachschaftenordnung 
 
Jos Schaefer‐Rolffs nennt den Grund für die erneute Änderung der Fachschaftenordnung. Das Masterstu‐
dienfach IEE möchte wieder Development Management heißen. 
 
Da es keine Beiträge zur grundsätzlichen Diskussion gibt, wird die erste Lesung geschlossen. 
 
TOP 9: Umbesetzung von Ausschüssen 
 
Die Koordinationsstelle für IT‐Sicherheit der Uni‐Verwaltung benötigt ein studentisches Mitglied und 
ein*e Stellvertreter*in. Die AStA‐Vorsitzende Laura Schlegel (GHG) schlägt Janis Lülf (Lili) und Jan Holtuis 
(SWIB) als seinen Stellvertreter vor. Auf die beiden entfallen 19 Ja‐Stimmen, keine Nein‐Stimme und 14 
Enthaltungen. 
 
TOP 10: Verschiedenes 
 
Jos Schaefer‐Rolffs schließt die Sitzung um 19:21 Uhr. 
 


